
 

 

Merkblatt für den Umgang mit Coronainfektionen – Stand 16.01.2022 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,  

aufgrund der Zunahme von Fällen und von Kontakten auch in unserer Schule schreibe ich Ihnen 

heute trotz Wochenende, damit Sie eine verlässliche Grundlage in dieser Situation haben.  

Bitte rufen Sie uns immer an, wenn Sie Fragen haben: 

Sekretariat: 7689 0530 (7.30-14.00 Uhr) 

Dr. Neukirchen: 0151 40 30 46 45 (jederzeit möglich) 

Frau Hölzner: 7689 0533 oder unter der Ihnen bekannten Privatnummer. 

 

Priorität der Schule 

Wir wollen den Schulunterricht so lange wie möglich aufrechterhalten und sind deshalb bemüht, 

Ansteckungen innerhalb der Schule zu vermeiden. Dabei setzen wir die offiziellen Regelungen Berlins 

um, bis auf einen Punkt, an dem wir Sie bitten, vorsichtiger zu sein: Wir bitten im Kontaktfall 

geboosterte und frisch geimpfte Schülerinnen und Schüler, zur Sicherheit ebenfalls einige Tage zu 

Hause zu bleiben, da wir bereits mehrere Impfdurchbrüche an unserer Schule erlebt haben und wir in 

der Schule bei vollem Schulbetrieb die Abstandsregeln nicht einhalten können.  

Wenn Sie als Eltern dazu Fragen haben oder ein anderes Vorgehen als sinnvoller ansehen, sprechen 

Sie mich bitte gleich an. 

Was heißt „enger Kontakt“? Als Situationen mit „engem Kontakt“ gelten - Stand heute:  

- Gespräche ohne Maske, gemeinsames Arbeiten ohne Maske oder in einem kleinen Raum, 

gemeinsames Essen im Schulcafé sowie alle Kontakte, die über diese noch hinausgehen. 

- Kontakte in der Familie 

- Enge Kontakte auch im Außenbereich ohne Maske 

Das bedeutet – Stand heute – dass Kontaktpersonen in folgenden Situationen weiterhin in die 

Schule gehen können; sie sollten aber besonders vorsichtig sein und sich regelmäßig testen:  

- Sitznachbarn, die eine Maske getragen haben, auch wenn sie direkt neben einer erkrankten 

Person gesessen haben – anders ist es nur, wenn sie engen Kontakt hatten, weil sie z.B. über 

einen längeren Zeitraum hinweg gemeinsam mit demselben Buch gearbeitet haben.   

- Personen, die mit Maske und in einem großen gelüfteten Raum zusammengearbeitet haben 

- Sitznachbarn im ÖPNV, wenn sie mit Maske neben einer erkrankten Person gesessen haben.  

Hintergrund ist, dass wir erleben, dass das konsequente Tragen der Maske und das Lüften sehr 

gut schützen. 

Sollten aber Symptome auftreten, muss Ihr Kind auf jeden Fall zu Hause bleiben. 

Wann beginnt die Zählung der Tage für die Quarantäne? In Steglitz-Zehlendorf beginnt die Zählung 

der Tage mit dem Tag, der dem Auftreten von Symptomen/positivem Schnelltest (bei 

Infizierten) oder dem Kontakt (bei Kontaktpersonen) folgt.  

Beispiel: Symptome/pos. Schnelltest/Kontakt am 10.1., die Zählung beginnt mit dem 11.1. 

 

Wie sollen wir als Familie handeln, wenn ein Familienmitglied erkrankt ist? Vielfach ist es nicht 

möglich, sich in der Familie zu isolieren, deshalb ist jede Situation etwas anders. Bitte 

besprechen Sie sich eng mit der Schule, wie lange Ihr Kind dann zu Hause bleiben sollte.  
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Übersicht für die Regelungen am Beethoven-Gymnasium ab 17.01.2022 

Bei Symptomen: IMMER zu Hause bleiben und die Schule informieren. 

o bitte beobachtet euch und testet euch regelmäßig.   

 

Positiver Schnelltest:   

 

 

 

 

o Kein Schulbesuch 
o Information der Schule (Sekretariat und Klassenlehrer bzw. Frau Hölzner) 
o Durchführung eines PCR-Tests1 
o Information der „engen Kontakte“ (s.o.), die bitte mit der Schule 

Rücksprache halten, wie weiter zu verfahren ist (Klassenlehrer bzw. 
Frau Hölzner) 

o Erstellen einer Liste dieser Kontakte für die Schule mit kurzer 
Beschreibung des Kontakts 
 

Positiver PCR-Test: o Kein Schulbesuch 
o Information der Schule (Sekretariat und Klassenlehrer bzw. Frau Hölzner) 
o Information der engen Kontakte: Bitte zu Hause bleiben und die Schule 

informieren 

 

Quarantänezeiten (korrekt: Zeiten, in denen Ihr Kind nicht in die Schule gehen sollte) 

Erkrankte Person 
 o 10 Tage Quarantäne 

o Freitesten möglich nach 7 Tagen durch einen zertifizierten Schnelltest2, wenn Ihr Kind zuvor 
mindestens 48 Stunden symptomfrei ist. Das bedeutet, dass Sie am 8. Tag einen zertifizierten 
Schnelltest durchführen können und die Bescheinigung im Sekretariat vorlegen. Ihr Kind kann 
dann wieder in die Schule gehen. 

  

Kontaktperson  -   nicht geimpft /einfach geimpft / doppelt geimpft vor mehr als 3 Monaten 
 o Quarantäne endet nach 5 Tagen durch einen zertifizierten Schnelltest2, wenn Ihr Kind zuvor 

mindestens 48 Stunden symptomfrei ist. Das bedeutet, dass Sie am 6. Tag einen zertifizierten 
Schnelltest durchführen können und die Bescheinigung im Sekretariat vorlegen. Ihr Kind kann 
dann wieder in die Schule gehen.  

  

Kontaktperson  -   geboostert / doppelt geimpft vor weniger als 3 Monaten3 
 o 5 Tage präventiv kein Schulbesuch (zählt seit dem Tag des letzten Kontakts) 

o Rückkehr in die Schule, wenn Ihr Kind zuvor mindestens 48 Stunden symptomfrei ist. Bitte 
führen Sie am Morgen vor der Rückkehr zu Hause einen Schnelltest durch, damit sich Ihr Kind 
sicherer fühlt. 

 

Nach der Rückkehr in die Schule bitte besonders vorsichtig verhalten! 

 

 
1 Die Liste der landeseigenen Testzentren ist zu finden unter: https://www.berlin.de/corona/testzentren/.  
Aufgrund der hohen Belastung der landeseigenen Testzentren ist es aber auch sinnvoll, bei den eigenen Ärzten 
nachzufragen, ob sie auch testen. Wir sind bemüht, Ihnen auch hier Hilfestellung zu geben. Bitte sprechen Sie 
uns an, wenn Sie als Arzt/Ärztin in Ihrer Praxis testen können oder dies von einer Praxis wissen. 

2 Tipp: Die Marienapotheke in der Ruthstraße bietet zertifizierte Schnelltests täglich von 10.00 - 13.00 Uhr an.  

3 Wir handeln bei geboosterten Personen vorsichtiger als es in den Regelungen des Senats vorgesehen ist, da 
wir die Gefahr der Ansteckung angesichts der zahlreichen Impfdurchbrüche in der Schule als sehr hoch 
ansehen. In der Schule können Abstände bei vollem Schulbetrieb nicht eingehalten werden.  

https://www.berlin.de/corona/testzentren/


 

Zentral bleibt weiterhin die Vorbeugung in Bezug auf Symptome, Kontakte und das Tragen der Maske! 

Liebe Schülerinnen und Schüler, bitte beachtet Folgendes:  

 

Kontakte 

o Bitte grenzt eure Kontakte so weit wie möglich ein, z.B. auf einen klar umrissenen 

Freundeskreis oder auf den Kreis derer, mit denen ihr gemeinsam zur Schule fahrt, oder mit 

denen ihr Sport macht.  

o Bitte sichert einen Überblick über eure Kontakte, damit ihr sie sofort informieren könnt. Am 

besten ist es, in diesen Wochen ein Tagebuch über eure engen Kontakte zu führen.  

 

Die Maske (vor allem FFP2-Maske) bietet einen guten Schutz 

o Bitte tragt sie immer im Innenbereich. 

o Wir haben den Betrieb im Schulcafé deutlich eingeschränkt, wollen es aber solange wie 

möglich offenhalten. Bitte haltet euch an die Vorgaben! 

o Essen im Klassenraum ist absolut tabu.  

o Bitte tragt die Maske auch dann draußen, wenn ihr nahe beieinandersteht. 

o Die FFP2-Maske ist deutlich effektiver als die normale OP-Maske.  

o Nur die FFP2-Maske schützt den Träger. 

 

Zusätzliche Maßnahmen in der Schule  

o Wir werden noch konsequenter lüften – bitte zieht euch warm an! 

o Wir werden bis zu den Winterferien jeden Tag testen. 

 

 

 

Soweit Stand heute – wir danken Ihnen allen so sehr für Ihre Umsicht, Ihre Anregungen und Ihre 

Souveränität im Umgang mit dieser wirklich nicht leichten Situation! 

 

Herzliche Grüße auch im Namen des gesamten Beethoven-Kollegiums,  

Gunilla Neukirchen 

 

 


